
Sonore

Englisch: Sonorous

THEORIE

Klangeigenschaft einer Aufnahme oder eines Raums — Resonanz, Helligkeit, Wärme des

aufgenommenen Tones. Entscheidend für Authentizität und Filmstimmung.

Der Ton einer Aufnahme trägt die Persönlichkeit des Raums mit sich — das ist Sonorität. Gemeint

ist nicht nur die technische Reinheit, sondern die Färbung, die ein Mikrofon zusammen mit der

Akustik des Drehortes erzeugt. Eine helle, metallische Stimme in einem glatten Studio wirkt anders

als dieselbe Stimme in einer dunklen Holzkirche. Die Sonorität beschreibt genau diese emotionale

und charakteristische Dimension des aufgenommenen Klangs. Am Set ist Sonorität unmittelbar hörbar:

Ein Schauspieler, der in einer Fabrikhalle spricht, hat einen anderen Klang-Charakter als im

Wohnzimmer — nicht nur wegen des Hall-Anteils, sondern wegen der gesamten Resonanzeigenschaften

des Raums und der Aufnahmetechnik. Manche Räume geben Stimmen eine wärmere, satte Qualität

(Wohnzimmer mit Möbeln, Teppichen), andere machen alles dünn und hart (leere Lagerhallen, Beton).

Das ist Sonorität. Sie ist nicht steuerbar wie Lautstärke — sie muss durch Raumwahl,

Mikrofon-Platzierung und Material-Selektion antizipiert und geformt werden. In der Praxis heißt

das: Vor dem Dreh die Raumakustik abhören. Mit einer Test-Aufnahme in verschiedenen Positionen die

Sonorität erfassen. Ein dynamisches Mikrofon in kurzer Distanz nimmt weniger Raumeigenheiten auf

und betont die direkte, warme Komponente der Stimme. Ein Kondensatormikrofon in größerem Abstand

fängt mehr Reflexionen und damit mehr Raum-Charakter ein. Im Dialog-Schnitt wird es kritisch: Zwei

Aufnahmen aus unterschiedlichen Räumen mit völlig verschiedener Sonorität zusammengeklebt, und der

Schnitt reißt. Daher müssen alle Takes — ob Close-Up oder Over-Shoulder — die gleiche

Sonorität-Basis haben, sonst wird die Kontinuität zur Lüge. Im Mix wird Sonorität nicht erfunden,

nur verfeinert. EQ kann eine Stimme heller oder dunkler machen, aber die grundlegende Raumfärbung,

die im Moment der Aufnahme entstand, bleibt. Die Aufgabe des Ton-Schöpfers besteht darin, die

Sonorität von vornherein richtig zu lesen und zu architekturieren. Ein Film mit konsistenter,

bewusst gewählter Sonorität wirkt kohärent, authentisch — die Zuschauer spüren es, ohne es zu

benennen.
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